
Inselrassen.
Lacerta erhardii ruthvenJ Werner.
(Abb'wernertff afr,lbt*tü'{t**tlFo'o?'#t;rJ:ntrParatvpen;

2 3, I Q, Faratypoide, Insel Skopelos, T.-9. Y.27r leg. Werner,
1 Q, Insel Skopelos, CoIl. O. Reiser (1898?).

Eine gedrungen gebaute Form, mit graubrauner oder oliv-
brauner verdüsterter, dunhler Oberseite. Die Zeichnung des

lE Die Konvergenz d,ieser Stücke mit L, peloponnesiaca, rtie an
denselben Fundorten lebt, ist frappierend!
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Rüchens zeigt Neigung zur Recluktion uncl zum Verblassen! be-
sonclers bei den Weibchen. Olczipitalstreif fehlt immer, Parietal-
str"eif en mehr weniger undeutlich, Temporalstleif en retihuliert.
Subokularlinien fehlen beim Männchen. Unterseite gr'ünlichgelb,
beim 3 rötlich, Kehle ungefleckt, beim I blaugrau"

Maße klein bis mittelgroß, Ziliarhöl'ner sehr klein uncl zahl-
reich.

Diese Rass e hat die höchste Rückenschupp en-
z ah,l von allen erltarcli,i-Formen. Die 2 von W e l n e 1' (1930)
angeführten 6 3 haben 68 uncl 67, das mir volliegend.e d sogar
?4 Rüchenschuppen; Weibchen haben 62, 63, 64 Rüclcenschuppen.
So hohe Zahlen werden von Männchen nur angenähert auf Tinos
mit 65, auf I(ythnos mit 64 und auf Thera mit 65 und einmal mit
67 erleicht. Weibchen erreichen in einzelneu Exemplaren allelclings
anf Delos rnit 62, a;uf Tinos mit 63, auf Andros mit 68, auf I(vthnos
mit 62, auf fos mit 62 uncl auf Thera mit 64 gleich hohe uncl sogar
höhele Schuppenzahlen, abcl cler hohe Mittelu'elt wild nirgencls
erreicht (s. Tabelle).

Diese Rasse bewohnt clie N ö r cl I i ch e n Sp o r ad en. Terra
typica ist clie Insel I(yra Panagia (:Pelagonisi). WeI'nel fand
sie auch auf einem sehr kleinen Eiland in cler Bucht von Hagios
Petlos auf l(yra Panagia und auf Slcopelos. C y r ö n (1935) stellte
sie auf l{hiliodromia (: Chelidromia, Xiloclromia), Psathura und
Giura (: Joura) fest. Pipeli, Gramura, die Inselgruppen von Xero-
nesi und Shantzul'a? wulclen äherhaupt noch nicht herpetologisch
erforscht.

Auf der festlandnächsten Insel der Nör'cllichen Sporaclen, auf
Skiathos, fehlt L. erhardi,i,rwie sowohl Werner wie Cytön fest-
stellten. 

'Ebenso 
auf der benachbarten Insel Arkonisi. C y r' 6 n

f ancl sie nlrr auf ein paal hleinen, unbenannten Inselchen bei
Skiathos. Diese merkwilrclige Feststellung mässen wir in gleiehel
ocler ähnlicher Form bei cler Verbreitung von L. erhardü wiecler'-
holt machen, ohne daß eine halbwegs befriecligencle Erhlät'ung
dafür gefund.en werclen ]rann.

L. e. ruthueni, scheint mil clilelct von liuad,hiaca ableitbar.


